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IJnduſtriell- landwirtſchaftliche
Jntereſſengemeinſchaft.

Jn der „Deutſchen Volkswirtſch. Korr.“ finden wir fol
genden Artikel:

Deutſchlands vielbewunderter und vielbeneideter wirt-
ſchaftlicher Aufſchwung beruht vor allem auf der Harmonie,
mit der Landwirtſchaft und Jnduſtrie ſeit einem
Menſchenalter zuſammengearbeitet haben. Die Landwirt
ſchaft iſt durch unſere wirtſchaftliche Geſetzgebung in den
Stand geſetzt worden, auf gleichgebliebener Fläche 10 Mil
lionen Tonnen Getreide mehr hervorzubringen, als früher.
Die rund 114 bis 2 Milliarden Mark Mehrwert dieſes Ge
winnes haben unſer ganzes wirtſchaftliches Leben durch die
verſchiedenſten Kanäle in einem Maße befruchtet und damit
einen Jnlandsmarkt von einer Kauffkraft, namentlich aber
auch von einer Sicherheit und einer Regelmäßigkeit ge-
ſchaffen, wie wir ihn gleichwertig im Auslande, d. h. über die
ohnehin gewonnenen Gebiete hinaus, ſelbſt dann nicht auch
nur annähernd hätten finden können, wenn wir uns etwa
zur Pflege unſerer gewerblichen und Handelsbeziehungen
mit dem Auslande, entſchloſſen hätten, unſere heimiſche
Landwirtſchaft preiszugeben.

Andererſeits aber hat auch erſt der gleichzeitige, teil
weiſe etwas vorhergegangene Aufſchwung unſerer
Jnduſtrie der Landwirtſchaft die Möglichkeit geboten,
ihre ſo erheblich geſteigerten Erzeugniſſe ohne Verſandkoſten
im Jnlande zu nutzbringenden Preiſen zu verwerten. Könnte
über den Wert dieſer bisher mit geradezu vorbildlicher
Sorgfalt gepflegten Jntereſſengemeinſchaft der beiden
großen, gütererzeugenden Erwerbsſtände noch irgend ein
Zweifel entſtehen, ſo müßte dieſer anläßlich der Entwicklung
in England ſchwinden. Seit wir dieſes mächtigſte Jn-
duſtrieland der Welt um die Jahrhundertwende in ſeiner
Roheiſenerzeugung überflügelt haben, und ſeitdem immer
mehr überflügeln, hat dort eine Erregung Platz gegriffen,
die letzten Endes auf dem Mangel eines eigenen auf
nahmefähigen Jnlandmarktes beruht. Jn Eng
land beträgt die Zahl der land wirtſchaftlich Berufstätigen
nur mehr 112, bei uns immer noch 10 Millionen. Die da
durch bedingte Unfähigkeit, den Kräfte- Verbrauch durch die
Jnduſtrie zu ergänzen, der Mangel an geeignetem Menſchen
material, hat dann allmählich ein Zurückbleiben der Jn-
duſtrie herbeigeführt. Weder eine faſt hundertjährige Ver-
gangenheit als Beherrſcherin des Handels und der Jnduſtrie,
noch die ſtärkſte Flotte der Welt haben dieſe Vernachläſſi-
gung der Jnlandkraft ausgleichen können.

Man wird daher nicht ohne Beſorgnis daran denken, daß
dieſe Jntereſſengemeinſchaft in Deutſchland einmal geſtört
werden könnte. Dieſe Gefahr beſteht zurzeit aber. Mniger
aus ſachlich-inneren Gründen, als deshalb, weil die politi-
ſchen Parteien, welche ſich die Pflege dieſer Jntereſſen-
gemeinſchaft bisher angelegen ſein ließen, ihre Stellung
zueinander in einer Weiſe umgeſtaltet haben, die ein ver-
ſtändnisinniges Zuſammenarbeiten erheblich er-
ſchwert. Bekanntlich wurden und werden die landwirt-
ſchaftlichen Jntereſſen vorwiegend von der konſervativen, die
induſtriellen vorwiegend von der Reichspartei und national
liberalen Partei wahrgenommen. Jn erſter Beziehung iſt
ja nun alles beim Alten und in guter Ordnung geblieben.
Wohl aber hat ſich für die Jnduſtrie die Sache inſofern ge
waltig verſchoben, als ihre zuverläſſigſte Stütze, die Reichs
partei, in allerbedauerlichſter Weiſe geſchwächt worden, und
von den Nationalliberalen der jungliberal-hanſeatiſche
Baſſermann-Flügel völlig unzuverläſſig geworden
iſt. Nicht nur hat die Partei als ſolche ſich politiſch mit den
Konſervativen überworfen, ſondern gerade zur Zeit iſt die
Preſſe dieſer Richtung ohne erſichtliche Urſache auch noch
damit beſchäftigt, durch ihre unverſtändliche Agitation für
die Einfuhrzuläſſigkeit von Gefrierfleiſch die geſamte Land-
wirtſchaft vor den Kopf zu ſtoßen.

Hier böte ſich eine dankbare Aufgabe für den neu-
gegründeten altliberalen Verband. Iſt die rein politiſche
Erbitterung nun einmal ſo groß, daß nur die Zeit die einſt-
weilen noch beſtehende Spannung abſchwächen kann, ſo iſt
das ſchade genug. Keinesfalls aber ſollte man darunter
unſere wirtſchaftlichen Verhältniſſe leiden laſſen. Und hier
den ehrlichen Makler zu machen, nach beiden Seiten hin
freundlich zu vermitteln, die Pflege des alten Vertrauens-
verhältniſſes ſich möglichſt angelegen ſein zu laſſen, einen
Jntereſſen Ausgleich an Stellen, wo eine völlige Gemein-
ſamkeit nicht beſteht, höher einzuſchätzen als demagogiſche
Maſſenumſchmeichelung, das wäre ſo recht eine Aufgabe für
Männer, welche den guten Traditionen der national-
liberalen Partei wieder zum Siege verhelfen möchten.

Ein deutſches Strafgeſetzbuch.
Dem Bürgerlichen Geſetzbuch, das zur Jahrhunderk-

wende in Kraft trat und für das ganze Deutſche Reich Gül-
tigkeit hat, ſoll ein Reichsſtraf geſetzbuch folgen, an
dem bereits über ein Jahr gearbeitet wird. Es iſt ſelbſt
verſtändlich, daß es noch geraume Zeit dauern wird, bis der
fertiggeſtellte Geſetzentwurf dem Reichstage zur Beſchluß-
faſſung vorgelegt werden wird. Wenn die in Ausſicht ge
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nommenen Friſten für dieſe umfaſſende Arbeit eingehalten
werden, wird doch als früheſter Zeitpunkt das Jahr 1918 an
genommen werden können, in dem das neue Strafgeſetzbuch
eingeführt wird.

Die Kommiſſion zur Beratung des Vorentwurfs zum
deutſchen Strafgeſetzbuch iſt am 1. April 1911 zuſammen-
getreten und hatte bis zum Schluß des Jahres den erſten,
allgemeinen Teil, erledigt. Von dem zweiten, beſonderen
Teil des Geſetzentwurfs ſoll bis jetzt das erſte Buch auch zum
Abſchluß gebracht worden ſein. Die übrigen vier Bücher des
beſonderen Teils hofft man bis zum Ende des laufenden
Jahres fertigzuſtellen. Damit würde dann die erſte Leſung
des Geſetzentwurfs in der Kommiſſion abgeſchloſſen ſein, der
ſich mit Beginn des Jahres 1913 die zweite Leſung an-
ſchließen ſoll. Für dieſe iſt nur ein halbes Jahr in Ausſicht
genommen, ſo daß bereits im Laufe der Gerichtsferien des
Jahres 1913 der Entwurf der Kommiſſion fertig vorliegen
könnte. Nach Beendigung der Arbeiten dieſer erſten Kom
miſſion ſoll dann eine zweite Kommiſſion zuſammentreten,
die das Einführungsgeſetz zum Reichs-Strafgeſetzbuch aus
zuarbeiten haben würde. Mit der Fertigſtellung des Ent-
wurfs zum Einführungsgeſetz glaubt man, bis Ende 19143
zuſtande kommen zu können. Nachdem alle dieſe Vorarbeiten
erledigt ſein werden, hofft man dann zu Anfang des Jahres
1914 mit der Aufſtellung eines endgültigen Geſetzentwurfs
für den Bundesrat im Reichsjuſtizamt beginnen zu können.
Zunächſt muß jedoch dieſer Entwurf den einzelnen Bundes
regierungen zur Begutachtung zugeſtellt werden und kann
erſt nach Abſchluß der Verhandlungen zwiſchen den einzelnen
Regierungen und dem Reichsjuſtizamt dem Bundesrat unter
breitet werden. Der Geſetzentwurf ſoll im Jahre 1917 be-
reits dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden.
Die Friſten von der Fertigſtellung des Geſetzentwurfs an
bis zur Verabſchiedung durch den Reichstag ſcheinen etwas
kurz bemeſſen zu ſein, beſonders wenn man berückſichtigt,
daß zu dem Entwurf auch noch die Vorlagen über die Straf-
prozeßordnung und den Strafvollzug gehören.

Deutſches Reich.
Landtagserſatzwahl in Berent--Dirſchau--Pr.-Star-

gard. (Amtliches Wahlergebnis.) Bei der Landtagserſatz-
wahl im Wahlkreiſe Danzig 4 (Berent--Dirſchau--Preuß.
Stargard) am 21. Juni wurde an Stelle des verſtorbenen
Abg. Arndt-Gartſchin (freikonſ.) der Kandidat der ver-
einigten deutſchen Parteien, Gutsbeſitzer Modrow-
Modrowhorſt, mit 338 gegen 216 Stimmen, die auf
Gutsbeſitzer Gorski-Mirotken (Pole) fielen, gewählt.

Landtagserſatzwahl in Trier (Stadt). (Amtliches
Wahlergebnis.) Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Trier 3 (Stadt Trier) am 21. Juni wurden insgeſamt 405
Stimmen abgegeben. Von dieſen erhielt Generalleutnant
z. D. Frhr. von Steinäcker- Berlin (Ztr.) 402, Kauf-
mann Rautenſtrauch (natlib.) 3 Stimmen. Erſterer iſt ſo-
mit gewählt.

Die Reichstagsnachwahl in Hagenow-Grevesmühlen (Vor-
läufiges amtliches Wahlergebnis.) Bei der Nachwahl in Hagenow-
Grevesmühlen wurden abgegeben für Sivkovich 6962, für Pauli
6736 und für Kober 4267 Stimmen. Es fehlen noch fünf kleine
Orte. Es findet Stichwahl zwiſchen dem liberalen und dem
konſervativen Kandidaten ſtatt.

Die Leitung der Nachrichtenabteilung des Reichsmarine
amts übernimmt im Herbſt 1912 an Stelle des zum Komman-
danten des Linienſchiffes „Schleſien“ ernannten Kapitäns zur
See Hollweg Korvettenkapitän Rey mann (Max).

Der bayeriſche Miniſterpräſident Freiherr von Hertling traf
am Freitag in Darmſtadt ein und wurde am Nachmittag vom
Großherzog in Schloß Wolfsgarten empfangen. Nach der Audienz
nahm der Miniſterpräſident an der Familientafel teil.

Ausland.
Die Marokko Interpellation in der franzöſiſchen

Deputiertenkammer.
Die franzöſiſche Deputiertenkammer ſetzte am 21. Juni

die Beratung der Marokkointerpellationen fort. Abel Ferry
richtete an die Regierung die Anfrage, welche Politik ſie in
Marokko betreffend den Landerwerb, die Schutzbefohlenen,
die Organiſation des Wirtſchaftslebens und die Reform der
Verwaltung des Machſen einzuſchlagen gedenke.

Die Regierung habe, wenn auch zögernd, dürch Schaffung
einer Einheit in der Leitung und in der Verantwortlichkeit eine
ausgezeichnete Maßnahme getroffen. Es müſſe in Caſablanca
ein großer Hafen geſchaffen werden. Das Schutzbefohlenenſyſtem
werde ſich mit der Verwaltung nicht vereinbaren laſſen. Jn-
dividuelle internationale Protektorate ſtänden im Widerſpruch mit
dem franzöſiſchen Protektorat und würden bedauerliche Zwiſchen
fälle hervorrufen. Frankreich habe beim Austauſch Marokkos gegen
Kongogebiete dadurch einen Fehler begangen, daß es Marokko
nicht frei von Hypotheken erlangt habe. e gt Ferry, ver
traue er, daß Frankreich ſein Werk in Marokko rühmlich vollenden
werde. Der Abgeordnete Flandin bedauerte die begangenen Nachläſ
ſigkeiten, die eine nur n große Anzahl von Todes oder Krank
heitsfällen zur Folge gehabt hätten trotz aller Aufopferung der
Aerzte. Redner empfahl ſodann die Verwendung eingeborener
Truppen, damit die Grenze gegenüber der verſtärkten deut-
ſchen Armee ſo wenig als möglich entblößt werde. Jhm
ſcheine ſeit der Ankunft Lyautehys in Marokko und dem Siege
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Gourauds die Epoche der Fehler vorüber. General Pedoya machte
es der Regierung zum Vorwurf, daß der Protektionsvertrag trotz
des Wunſches des Sultans, die öffentliche Meinung darauf vor
bereiten zu können, ſofort veröffentlicht wurde. Miniſter
präſident Poincareé erwiderte, die Jndiskretion ſei weder
von dem franzöſiſchen Geſandten Regnault noch von ſeiner Um-
gebung ausgegangen. General Pedohya kritiſierte ferner die Reiſe
des Sultans nach Frankreich und ſodann die Organiſation der
ſcherifiſchen Armee. Etienne, den Redner unterbrechend, lobte die
ſchwarzen Truppen lebhaft. General Pedoya ſchloß mit dem Aus-
druck der Beſorgnis, daß die große Anzahl der für Marokko
nötigen Mannſchaften das Mutterland ſchwächen werde. Brouſſais
trat für eine Politik großen Wohlwollens gegenüber der muſel-
maniſchen Bevölkerung ein, die ſtets bereit ſei, den heiligen Krieg
zu erklären.

Marokko.
Wie aus Tan ger gemeldet wird, hat ſich die Zwie-

tracht zwiſchen den Kaids El Glaui und Mtugi verſchärft.
Auf der Straße nach Marrakeſch wurde ein Franzoſe von
Reitern der Rehamma überfallen, aüsgeplündert und dann
wieder freigelaſſen. Jn der Gegend von Tadra herrſcht Be-
wegung.

Bei dem Scharmützel, das am 17. Juni bei der Waſſer-
ſtelle von Ouad-Thauen in der Nähe des Lagers der
Kolonne Gouraud ſtattfand, wurden ein Leutnant,
zwei Unteroffiziere und neun Eingeborene ge-
tötet und drei Schützen und zwei Spahis verwundet. Die
Angreifer flüchteten und wurden verfolgt.

Aus Tanger wird gemeldet: Das Mandat der Jn-
ſtrukteure der ſcherifiſchen Polizei wurde um drei Monate,
bis Ende September, verlängert, um ſo die Erledigung der
ſpaniſch- franzöſiſchen Verhandlungen, die
Abgrenzung der ſpaniſchen und der franzöſiſchen Zone und
die Neuordnung der Stellung Tangers abwarten zu können.

Der „Temps“ meldet aus Madrid: Die ſpaniſch-
franzöſiſchen Verhandlungen ſcheinen infolge der
Haltung Spaniens ernſtlich gefährdet zu ſein.
Die ſpaniſche Regierung ſei in einer gewiſſen An
zahl von Punkten, welche durch Uebereinkommen bereits als
grundſätzlich erledigt angeſehen wurden, anderen
Sinnes geworden. So werde die in der Uergafrage
bereits erzielte Verſtändigung jetzt von dem Madrider Kabi-
nett lediglich als eine bedingte hingeſtellt, die von der An
nahme verſchiedener ſpaniſcher Forderungen abhängig ge-
macht werde. Ferner werde bezüglich des Muluja- und des
Lenkosgebietes ganz einfach die Durchführung des Ab-
kommens von 1904 verlangt.

Der ſpaniſche Miniſter des Aeußern, Garcia Prieto,
übergab am Freitag dem franzöſiſchen Botſchafter Geoffray
die ſpaniſche Antwort betr. das Eiſenbahnprojekt Tanger--
Fez. Der franzöſiſche und engliſche Botſchafter hatten mit
Garcia Prieto getrennte längere Beſprechungen.

Das italieniſche Kolonialminiſterium genehmigt.
Die italieniſche Kammer verhandelte am Freitag über

den Geſetzentwurf, die Regierung zu der Errichtung eines
Kolonialminiſteriums zu ermächtigen. Miniſterpräſident
Giolitti hob die Notwendigkeit hervor, alsbald eine
planmäßige und ſichere Löſung der ſehr ernſten Fragen für
die Kolonien anzuſtreben, wie die Regelung des Familien-
eigentums, der Rechtſprechung, des Abgabenſyſtems, des
Zivilſtandes, der Schulen uſw. Der Miniſterpräſident ſchloß,
die Errichtung eines Miniſteriums entſpreche namentlich dem
Wunſche, den neuen Kolonien von vornherein eine ſolche
Ordnung zu geben, daß die Bevölkerung Libiens baldigſt
erkennen könne, daß die italieniſche Herrſchaft für ſie eine
Quelle der Ziviliſation, des Wohlergehens und des Reich-
tums ſein werde. (Lebhafter, anhaltender Beifall.) Der
Geſetzentwurf wurde mit 209 gegen 22 Stimmen ange
nommen.
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Die Wehrvorlagen in OeſterreichUngarn.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus lehnte in einfacher Ab-

ſtimmung den Antrag des Sozialdemokraten Leuthner ab, über
die Wehrvorlagen zur Tagesordnung überzugehen, und beſchloß
in namentlicher Abſtimmung mit 268 gegen 97 Stimmen, in die
Spezialdebatte der Wehrvorlagen einzutreten.

Taft oder Rooſevelt!
Aus Chicago wird weiter gemeldet: Rooſevelt er

klärte am Donnerstag, daß er unter Umſtänden aus der
republikaniſchen Partei austreten und die Führerſchaft der
neuen fortſchrittlichen Partei übernehmen werde. Das
Wahlprüfungskomitee erklärte während der Nacht über
dreißig der von Rooſevelt angefochtenen Mandate für
gülti g.

Die Meuterei in Mukden.,
Die am Mittwoch in der Garniſon Mukden ausge

brochene Meuterei dauert an. Die Meuterer fahren fort,
die Stadt zu plündern.
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Der Prinz von Wales iſt von Paris wieder nach London ab
gereiſt.

Der Regent von Perſien iſt Freitag früh in Wien einge
troffen.



Die Jubiläumsfeier des Kaiſerlichen
Jachtklubs.

Aus Laboe wird uns gemeldet: Freitag vormittag begann
die Jubiläums-Feſtfeier des Kaiſerlichen Jachtklubs auf der
Kieler Föhrde. Von 10 Uhr 20 Min. an ſtarteten die großen
Jachten zur Seewettfahrt in der Strander Bucht außerhalb
Laboes. Mit den 5 n der Klaſſe A l ging der „Meteor“
durch den Start. Der Kaiſer hatte ſich um 349 Uhr an Bord
begeben, mit ihm außer den Herren des Gefolges der Reichs
kanzler, Staatsſekretär v. Tirpitz und andere Admirale Der
„Sleipner“ folgte. Von 11 Uhr 5 Min. ab begann die Wettfahrt
der mittleren Klaſſen bei Heikendorf, denen auch die Boote der
Sonderklaſſen folgten, Noch ſpäter endlich ſtarteten die kleinen
Segler bei Kitzeberg zur Binnenwettfahrt. Es waren alſo alle
hier verſammelten Klaſſen auf dem Plan. Von weit über 100
überhaupt gemeldeten Rennboten fehlten nur wenige am Start.
Eine gewaltige Anzahl von Begleitfahrzeugen aller Art, Dampfer
aller Größen, Dampfjachten, beſonders engliſche, Kriegsſchiff
barkaſſen, Motorboote und Segelboote hatten ſich hinausbegeben,
darunter die Stationsjacht „Carmen“ des Prinzen Heinrich,
ferner die „Jduna“, der Regierungsdampfer „Sperber“ und

andere. Der Hapag- Dampfer „Victoria Luiſe“ iſt mit den Feſt
gäſten für die Kieler Woche Freitag morgen angekommen und bei
Laboe liegen geblieben, um der Regatta beizuwohnen. So bot ſich
bei Sonnenſchein und kräftigem Weſtwind am Freitag vormittag
ein prachtvolles Regattabild großen Stils.

Bereits kurz nach 136 Uhr paſſierte als erſte der großen
Jachten „Germania“ das Ziel bei Laboe. Wenige Minuten
ſpäter folgte „Meteor“.

Die Siegerliſte verzeichnet u. a. weiter: A 1-Klaſſe: „Ger
mania“ erſte (Krupp Erinnerungspreis), „Meteor“ zweite
(Atlantic CEup). A 2-Klaſſe: „Comet“ (Jubiläums- und Wander-
preis). 23 mR-Klaſſe: „Shamrock“ erſte (Jubiläumspreis).
19 mR-Klaſſe: „Octavia“ erſte (Jubiläumspreis). 15 meR-
Klaſſe: „The Lady Anne“ erſte (Jubiläums, Wanderpreis und
Prinz Heinrich-Pokal). 12 meR-Klaſſe: „Jerne“ erſte (Jubi-
läums und Wanderpreis). 10 mR-Klaſſe: „Tarpon II“ erſte
(Jubiläums- und Wanderpreis). 9 meR-Klaſſe: „Reging IV“
erſte (Jubiläumspreis). 8 meR-Klaſſe: „Ariadne III“ erſte
(Jubiläumspreis). Sonderklaſſe: „Tilly XV“ erſte (Jubiläums-
preis). 7 meR-Klaſſe: „Meluſine II“ erſte (Jubiläumspreis).
6 m-R-Klaſſe: „Gefion III“ erſte (Jubiläumspreis). 5 m-R-
Klaſſe: „Greif III“ erſte (Jubiläumspreis).

Abends fand an Bord der „Hohenzollern“ bei Sr. Maj.
dem Kaiſer ein Diner ſtatt. Bei dieſem ſaßen zur Rechten
des Kaiſers Bürgermeiſter Dr. Burchard Hamburg und General
oberſt von Pleſſen, links der Reichskanzler und Generaldirektor
Ballin. Gegenüber dem Kaiſer ſaß Oberhofmarſchall Graf zu
Eulenburg zwiſchen Bürgermeiſter Dr. Schröder- Hamburg und
Admiral v. Arnim, dem Vorſitzenden des K. Y. C., rechts und
Bürgermeiſter Dr. Predöhl- Hamburg und Admiral v. Müller
links. Vor der Tafel überreichte der Kaiſer dem Vorſitzenden des
K. Y. C., Admiral v. Arnim, ſein Bildnis ſowie den Vorſtands-
mitgliedern Grafen v. Hahn- Neuhaus und v. Schiller ſeine
Photographie.

Der Reichskanzler hatte nachmittags dem Oberpräſidenten
v. Bülow einen Beſuch an Bord des Regierungsdampfers
„Sperber“ gemacht.

Die Luftſchiffahrt.
Flieger-Leutnant v. Falkenhayn zu Tode geſtürzt.

Aus Berlin, 22. Juni, wird uns gedrahtet: Auf dem
Militärflugfelde Döberitz iſt geſtern abend der 27jährige
Flieger- Offizier v. Falkenhayn, der beim Dragoner-
regiment Nr. 19 ſtand, auf einem Aviatikeindecker aus
80 Meter Höhe abgeſtürzt und war ſofort tot. Der Ein-
decker lief anfangs ſehr ruhig, doch wurde er ſchließlich von
Böen gepackt. Leutnant v. Falkenhayn begann, als er ſah,
daß die Maſchine auf die Dauer dem Winde nicht gewachſen
ſein dürfte, in einem ſteilen Gleitfluge abzuſteigen, wobei der
Eindecker mit großer Gewalt auf dem Boden zerſchellte. Der
Offizier ſtürzte aus ſeinem Sitz und fiel mit dem Kopf auf
den Boden. Er brach das Genick und der Tod trat auf
der Stelle ein.

Vollverſammlung der Hand-
werkskammer Halle a. S.

Die am 21. Juni zunächſt mit dem Geſellenausſchuß tagende
Verſammlung eröffnete der Kammer-Vorſitzende, Herr Tiſchler
Obermeiſter Schondorf, mit der üblichen Begrüßung der Er-
ſchienenen. Der Herr Oberpräſident und der Herr Regierungs
präſident haben ihr Nichterſcheinen mit dringlichen Arbeiten ent
ſchuldigen laſſen. Der Vorſitzende gedachte des Kaiſers, des
Förderers des Handwerks, und brachte ein Hoch auf den Landes-

rrn aus.
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte der ſtellvertretende

Vorſitzende, Herr Klempner-Obermeiſter Grecke, an Stelle des
durch Heiſerkeit am Reden verhinderten Kammermitgliedes Herrn
Kleemann mit, daß dieſer ſich verletzt fühle, weil die „Halle-
ſche Zeitung“ über des Herrn Kleemanns Stellung zur Haltung
der Mitteldeutſchen Handwerkerzeitung“ in etwas unfreund-
licher, perſönlicher Art berichtet habe. Die Zeitungen werden
erſucht, „jedes perſönliche Motiv“ wegzulaſſen. (Wir werden uns
über die Beſchwerde des Herrn Kleemann in der nächſten Num-
mer äußern. Red. der „Halleſchen Zeitung“.)

Nach der Einführung der neuen Kammermit-
glieder durch den Vorſitzenden erſtattete Herr Kammer-
ſekretär Voigt den umfangreichen Geſchäftsbericht. Wir ent
nehmen ihm folgende Angaben: Die Tätigkeit der Handwerks-
kammer ſeit der letzten Vollverſammlung war wiederum ſehr
groß und mannigfaltig. Es wurden Abordnungen zu Verbands-
tagen und Jnnungsverſammlungen entſandt, auch zu Geſellen-
prüfungen. Eine freie Jnnung hat ſich für das Damenſschneide-
rinnen-Handwerk in Halle a. S. gebildet. Eine in Oſterfeld be-
ſchloſſene vereinigte Handwerker-Jnnung hat die Genehmigung
des Bezirksausſchuſſes nicht erhalten. An Stelle der freiens
Schuhmacher-Jnnung in Eilenburg iſt eine Zwangs-Jnnung an-
eordnet worden. Die gegen die Zwangs-Jnnnung von einigen
itgliedern der freien Barbier-, Friſeur- und Perückenmacher-

Jnnung in Halle erhobene Beſchwerde iſt von dem Herrn Handels
miniſter zurückgewieſen worden. Die ſelbſtändigen Photographen
des Kammerbezirks, ferner die ſelbſtändigen Maler und Lackierer
des Kreiſes Sangerhauſen und die ſelbſtändigen Müller der
Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch haben bei dem Herrn Regierungs-
präſidenten für ihr Gewerbe Zwangsinnungen beantragt. Jn
der Berichtszeit hatten Aufſichtsbehörden von Zwangs-Jnnungen
über ſechs Beſchwerden von Gewerbetreibenden zu entſcheiden
gegen ihre Heranziehung zu den Koſten der Zwangs-Jnnungen.
Jn der Regel waren dieſe Beſchwerden von ſolchen Gewerbe
treibenden erhoben, welche neben ihrem Hauptgewerbe noch ein
anderes ausübten und dieſerhalb von den in Frage kommenden
Zwangs-Jnnungen als innungspflichtig herangezogen waren.
Von dieſen Beſchwerden, zu welchen ſich die Kammer gutachtlich
zu äußern hatte, ſind vier dahin entſchieden worden, daß die Be
ſchwerdeführer der betreffenden Zwangs-Jnnung anzugehören

en.

auf die Beſchwerde der Kammer von dem
worden. 77 dem Erlaß des

t

lich der Dauer der Lehrzeit hat der

Zur Eintragung in die Lehrlingsrolle gelangten 2676 Lehru 2 hrl gJnnungs- und 756 Ni
Entſcheidung des Herrn Regierungspräſidenten, wonach der

Antrag eines Lehrmeiſters guf zwangsweiſe Zuführung eines
ings abgelehnt worden iſt, weil der Lehrvertrag nicht inner

halb vier Wochen nach Beginn der Lehre abgeſchloſſen war, iſt
rrn Handelsminiſter

t niſters heißt es, daß,ſobald die Schriftlichkeit nachgeholt, dem Lehr
vertrag dieſelben Rechtswirkungen beiwohnenwie einem rechtzeitig ſchriftlich ſchonen Lehrvertrage.
Dem Antrag auf Zurückführung eines Lehrlings gemäß S 127 d
ſei daher ſtattzugeben, wenn der vorgelegte ſchriftliche Lehr
vertrag zwar nicht innerhalb vier Wochen, aber im übrigen
ordnungsmäßig abgeſchloſſen ſei. Des weiteren haben der
Handels und der Finanzminiſter verordnet, daß die Fortbildungs
ſchulzeugniſſe, welche zum Zwecke der Anmeldung zur Geſellen
prüfung ausgeſtellt werden, nicht ſtempelpflichtig ſind. Bezüg-

ndelsminiſter dar
auf aufmerkſam gemacht, daß die Regelung der Lehrzeit für die
einzelnen Gewerbe ſtets einheitlich fur den ganzen Bezirk einer
Handwerkskammer zu erfolgen habe.

Soweit die Berichte über das Ergebnis der Geſellenprüfungen
eingegangen, ſind 1630 Jnnungs- Und 579 Nichtinnungs- Lehr
linge geprüft worden. Die Prüfung nicht beſtanden haben je
6 Jnnungs und Nichtinnungs-Lehrlinge. Ueber die Unter-
ſuchung der Geſellenprüfungen durch einen Vertreter des Handels
miniſters liegt ein längerer Bericht vor, den Herr Sekretär Voigt
beſonders beſpricht. Drei Tiſchlergeſellen bewilligt die Kammer
zum Beſuch von Fachſchulen je 50 Mark. Vier Geſellen, welche
mindeſtens 25 Jahre in einem und demſelben Geſchäft tätig
waren, erhielten die übliche Ehrenurkunde.

Der Meiſterprüfung unterzogen ſich 379 Handwerker, davon
haben 358 die Prüfung beſtanden, und zwar 2 mit „vorzüglich“,
19 mit „ſehr gut“, 194 mit „gut“ und 143 mit „genügend“. Der
Ehrenmeiſterbrief wurde verliehen: zweimal aus Anlaß des
60- und elfmal aus Anlaß des 50 jährigen Meiſterjubiläums.
Außerdem fand noch je eine Ehrung ſtatt aus Anlaß des 30 bezw.
25 jährigen Jubiläums als Vorſitzender bezw. Kaſſierer einer

Ferner hat die Kammer eine größere Anzahl von Bei-
hilfen bewilligt.

Bei dem Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertag iſt
beantragt worden, dahin vorſtellig zu werden, daß unter die im
8 56 Abſ. 2 der Gewerbeordnung aufgezählten, vom Verkauf oder
Feilbieten im Umherziehen ausgeſchloſſenen Gegenſtände auch die
Kleiderſtoffe mit aufgenommen werden. Die Kammer hat dar-
über ſämtliche Schneider-Jnnungen unſeres Bezirks gehört und
den Antrag befürwortet, da die herumziehenden Händler vielfach
das Publikum empfindlich ſchädigen dadurch, daß ganz minder-
wertige Stoffe zu verhältnismäßig hohen Preiſen verkauft
werden. Gutachtlich zu äußern hatte ſich die Kammer zu einer
ſehr großen Anzahl von Anträgen und Beſchwerden.

Der mit lebhaftem Beifall aufgenommene Geſchäftsbericht
gibt der Freude über den Erfolg der Konferenz der preußiſchen
Handwerkskammern betreffend das Verdingungsweſen Ausdruck,
der zu einem Beſchluß des Abgeordnetenhauſes geführt hat, wie
er den Forderungen des Handwerks entſpricht.

Jm Bericht über ſeine Reviſionstätigkeit teilt der
Beauftragte Herr Blume mit, daß er in beſuchten 44 Ortſchaften
348 Handwerksbetriebe vorgefunden habe, von denen 208 Allein-
betriebe waren, während 85 Betriebe 111 Lehrlinge beſchäftigten.
Von dieſen Lehrlingen waren 51 nicht angemeldet. Zum großen
Teil waren ſchriftliche Lehrverträge nicht abgeſchloſſen worden.

Die Geſuche der Glaſer-Jnnung zu Schkeuditz und der
Bäcker-Jnnung zu Jeſſen um Verleihung des Ge-
ſellenprüfungsrechts wurden widerruflich genehmigt.
Das gleiche Geſuch der Glaſer-Jnnung zu Wittenberg wurde zu-
rückgeſtellt. Ein Antrag der Baugewerks-Jnnung zu Merſeburg
auf Feſtſetzung einer vier jährigen Lehrzeit für das
Maurer- und Zimmererhandwerk im Kammerbezirke wurde
gegen eine Stimme abgelehnt. Jn ausführlicher Weiſe er-
örterte nun der Sekretär den Bericht des Königl. Lan-
des-Gewerbeamts über die Unterſuchung der
Geſellenprüfungen. Die Ergebniſſe dieſer Unterſuchung
werden in der Mitteldeutſchen Handwerkerzeitung“ wieder
gegeben. Eine Vorlage auf Aenderung des Beſchluſſes betr.
Meiſterprüfungsordnung für Friſeurinnen wird ab-
gelehnt, dagegen wird die Meiſterprüfungsordnung für Putz
macherinnen nach den Vorſchlägen des Miniſters abgeändert.
Ueber einen Antrag auf Aenderung der Meiſterprüfungsordnung
für das Barbier- und Friſeur- und für das Perückenmacherhand-
werk, der ſtatt der Teilprüfung die Vollprüfung einführen will,
wurde zur Tagesordnung übergegangen. Berichterſtatter Be
auftragter Blume.

Ohne Geſellenausſchuß wurde über den Geſetzent
wurf betr. Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ver-
handelt. Der Berichterſtatter Beauftragter Blume befür-
wortete folgende, von der Verſammlung angenommene Ent
ſchließung: „Die Verſammlung beſchließt, bei dem Miniſter
für Handel und Gewerbe zu beantragen, daß durch Erlaß eines
Geſetzes betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe die
Beſchäftigungszeiten der Gehilfen, Gehilfinnen, Lehrlinge und
Arbeiter in den offenen Verkaufsſtellen der Bäcker und Kondi-
toren keine Veränderungen erfahren.“

Herr Sekretär Voigt berichtete ſodann über den Rech-
nungsabſchluß der Kammer für 1911. Die Einnahmen
betrugen 78 496,64 Mk, die Ausgaben 69814,83 Mk., der Beſtand
8681,81 Mk. Dem Vorſtande wurde Entlaſtung ausgeſprochen.
Die Verteilung des Ueberſchuſſes ſoll in folgender Weiſe er-
folgen: 2500 Mk. für Errichtung eines Erholungsheims, 1500
Mark für den Unterſtützungsfonds, 2500 Mk. für den Reſerve-
fonds und 2181,81 Mk. als Vortrag auf neue Rechnung. Der
Vorſitzende dankte der Kammer für ihre Unterſtützung während
ſeiner Amtsführung. Als Vorſitzender der Kammer wurde
Herr Obermeiſter Schondorf mit 37 von 44 Stimmen wieder-
gewählt. Ebenfalls wiedergewählt wurden die ausſcheidenden
Vorſtands mitglieder Grecke, Klappenbach und
Hünſch. Nach der Wahl der Mitglieder in die ſtändigen
Ausſchüſſe erfolgte Schluß der Tagung.

Aus Nah und FHern.
Fürſtbiſchof Dr. Joſef Altenweiſel-Brixen wurde in Matrei

am Donnerstag abend vom Schlage getroffen. Sein Zuſtand iſt
hoffnungslos.

Schwerer Automobilunfall ein Ehepaar tot ein Ritt-
meiſter ſchwer verletzt. Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet
aus Trieſt: Am Monte Maggiore, 500 Meter vom Schutzhauſe
entfernt, iſt Wagen Nr. 5 der Automobil-Alpenfahrt, in dem das
Ehepaar Fiſcher aus Berlin und ein Rittmeiſter ſaßen, in einen
Abgrund geſtürzt. Das Ehepaar iſt tot, der Rittmeiſter
wurde ſchwer verletzt durch die Rettungsgeſellſchaft nach
dem Schutzhaus gebracht. Die Leichen der Eheleute Fiſcher
wurden nach Veprinac gebracht. Der Chauffeur blieb unverletzt.

Schwere Eiſenbahnkataſtrophe. 4 Menſchen
tot. 30 verletzt. Der Expreßzug Mancheſter--Leeds iſt am
Freitag nachmittag bei Todmorden entgleiſt, wobei drei
Wagen ineinandergeſchoben wurden. Vier Perſonen wurden
getötet und 20 bis 30 verletzt.

Zum franzöſiſchen Seeleuteſtreik. Jn Marſeille ſind vier
Torpedobootszerſtörer eingetroffen und werden Depeſchen nach
Algier und Tunis befördern. Die Vereinigung der einge-

innungs- Lehrlinge

ſchriebenen Seeleute nahm Freitag mittag von dem Vorſchlag der
Regierung Kenntnis, ein Schicdsgericht einzuſetzen. Der Präfekt
wurde um Angabe der näheren Einzelheiten gebeten. Augenblick-

lich liegen etwa 40 Schiffe im Hafen und können nicht ausfahren.Wie Compagnie de ſener e hat ſich bereit er
klärt, ihren gegenwärtigen Streit mit ihren Leuten einem

Schiedsgericht zu unterbreiten. Jn Borde aux ruhte am Frei-tag z die Arbeit vollſtändig. We sſtändigen ſind bemüht,

die Mannſchaften der ankommenden Schiffe zu überreden, ſichj

dem Ausſtand anzuſchließen. Bei Redak
noch gedrahtet. Mar

Tougache“ iſt mit vollzähliger Beſatzung, die aus einge
ſchrie benen Seeleuten beſteht, mit Poſt und Paſſagieren
nach Tunis abgegangen. Marſeille, 21. Juni. Der Torpedo
jäger „Spahi“ iſt mit Depeſchen nach Algier abgegangen, der

arped es grr „Lansquenet“ nach u
Havre, 21. Juni. Die hieſigen einge Seeleute haben

ch im Prinzip damit einverſtanden erklärt, ihren Streit mit den
edern einem Sieger t zu unterbreiten. Sie haben ſich

r eine 24ſtündige Bedenkzeit bis zu ihrer Entſcheidung aus-
gebeten.

W Die größte bisher gemeſſene Meerestiefe. Das Ver-
meſſungsſchiff der Kaiſerlichen Marine S. M. S. „Planet“ hat
auf ſeiner Reiſe von Oſtaſien nach der Südſee die von ihm bereits
im Jahre 1907 nachgewieſene Tiefgrabenſenkung weiter unter
ſucht, welche ſich an der Oſtküſte der Philippinen in nord-ſüdlicher
Richtung hinzieht. Bei dieſen Arbeiten wurde, wie jetzt tele-
graphiſch gemeldet wird, eine Tiefe von 9780 Metern ge
lotet. Dies iſt die größte bisher gemeſſene Meeres-
tiefe. Die Lotung mit Grundprobe und Bodentemperatur iſt
einwandfrei; ſie liegt in 40 sm Abſtand vom nördlichen Teil der
Jnſel Mindanao. Die bislang bekannte größte Tiefe betrug
9635 Meter. Sie wurde im Jahre 1901 ſüdlich der Mariannen-
inſel Guam durch den amerikaniſchen Kabeldampfer „Nero“ ge-
funden. Die neue Tiefſeelotung unſeres Vermeſſungsſchiffes iſt
ein weiterer Beitrag zu der langen Reihe wertvoller Aufſchlüſſe
auf dem Gebiet der Meereskunde, die S. M. S. „Planet“ ſeit dem
Antritt ſeiner Forſchungsreiſe im Jahre 1906 der Wiſſenſchaft ge-

sſchluß wird uns

Jn Gegenwart von über 4000 Arbeitern der Lenagoldgruben,
der Verwaltung der Werke und des Senators Manuchin fand am
Freitag aus Anlaß der Wiederaufnahme der Arbeit ein feier-
licher Gottesdienſt ſtatt. Darauf hielt Senator Manuchin eine
Anſprache, in der er den Arbeitern für ihre Bereitwilligkeit, zur
Arbeit zurückzukehren, dankte und ihnen die Erfüllung ihrer
Bitte verſprach, dem Kaiſer die Verſicherung ihrer Treue zu
überbringen.

Die beiden deutſchen Studenten Kern und Schelle, die ſich
bekanntlich bei einer Bergbeſteigung in Frankreich verirrt hatten,
wurden, wie uns aus Grenoble gemeldet wird, Freitag früh

aufgefunden. Sie hatten zwei Tage und zwei Nächte in einer
Höhe von 1300 Metern ohne Nahrung verbracht und waren
infolgedeſſen vollſtändig erſchöpft.

Zur Exploſion bei Wiener-Neuſtadt. Eine Wiener Lokal-
korreſpondenz meldet aus Wiener-Neuſtadt: Der Oberoffizial

ein Handmagazin des Objektes 4 in die Luft flog, hat ſich in der
Nacht zum 21. er. aus unbekannter Urſache erſchoſſen. Die Tat
wird mit der Exploſion in Zuſammenhang gebracht.

Bei dem Diebſtahl der Kaiſerkette des Kölner Männergeſang-
vereins ſind den Einbrechern auch viele wertvolle Münzen und
ſilberne und goldene Pokale des Vereins in die Hände gefallen.
Die Kaiſerkette iſt bei zwei Verſicherungen mit insgeſamt 50 000
Mark verſichert. Die Stadt Köln und die Verſicherungsgeſellſchaft
„Thuringia“ haben 1000 Mark auf die Ergreifung der Täter aus-
geſetzt.

Feuer an Bord. Schreckliche Szenen auf dem Waſſer. Von
80 Paſſagieren des Dampfers „Königin Eliſabeth“, der in der
Nacht zum 21. er. bei Raſova bis auf den Rumpf verbrannt iſt,
werden 23 Perſonen vermißt. Viele Paſſagiere, die, ſoweit ſie
nicht in den Rettungsbooten Platz fanden, ſchwimmend das Ufer
zu erreichen ſuchten, mußten infolge des herrſchenden Hochwaſſers
ſtundenkang an Hölzer angeklammert im Waſſer verbleiben, bis
aus Cernavoda Fiſcherboote und zwei Schleppdampfer zur Hilfe-
leiſtung eingetroffen waren. Unter den Geretteten befindet ſich
auch der bulgariſche General Sarafow. Eine ſpätere Meldung
aus Budapeſt beſagt: Gegenüber anderweitigen Meldungen er-
klärt die Ungariſche Fluß- und Seeſchiffahrtsgeſellſchaft, daß bei
der Kataſtrophe des Dampfers „Königin Eliſabeth“ bei Cernavoda
im ganzen drei Perſonen vermißt werden, zwei
Schiffsangeſtellte ſind verbrannt. Der Vorderteil
des Schiffes, etwa ein Drittel des ganzen Dampfers, einſchließlich
der Keſſel, blieb unverſehrt. Auf dem Schiffe hat eine Exploſion
nicht ſtattgefunden.

Dynamitverbrechen gegen einen Arbeitswilligen. Man meldet

beim Ketten Bergarbeiterſtreik in Aſſelm (Landkreis Dort-
mund) km Hauſe eines arbeitswilligen Bergmanns ein ſchweres
Dynamitverbrechen verübt zu haben, ſind verhaftet worden.

Mit 15 000 Mark flüchtig. Der Angeſtellte der Wollwaren-
fabrik Merkur in Liegnitz, Paul Jänſch, iſt mit 15 000 Mk., die er
bei der Reichsbank abgehoben hatte, flüchtig geworden.

rh. Vorſicht auf der Reiſe! Wenn jemand eine Reiſe tut
ſo kann er in mancher Beziehung gar nicht vorſichtig genug ſein.
Man iſt auf der Reiſe von immer neuen Eindrücken umgeben,
immer neue, fremde Menſchen treten einem nahe, man beobachtet,
lenkt ſich ſelber ab und vergißt dabei oft die einfachſte Vor
ſicht! Gedankenlos hat man ſein Portemonnaie, ſeine Fahrkarte,
ſeine Reiſetaſche uſw. da oder dorthin gelegt, nun braucht man ſie,
und ja, wo iſt ſie hin? Wie mancher hat ſchon vergeblich in
allen Taſchen nach der Fahrkarte geſucht, juſt wo gerade am
wenigſten Zeit zum Suchen war, wie mancher hat ein Gepäckſtück
im „Netz“ liegen laſſen und erſt daran gedacht, als der Zug eben
wieder fortfuhr, wie mancher hat ſein Portemonnaie vermißt und
nicht an die Taſchendiebe gedacht, die gerade im Reiſetrubel das
geeignetſte Operationsfeld für ihr Handwerk finden. Sei man alſo
auf der Reiſe beſonders bedächtig und vorſichtig! Habe man acht
auf ſeine ſieben Sachen! Die Fahrkarte habe ihren feſtbeſtimmten
Platz, getrennt vom Gelde; größere Beträge trage man, gut ver-
ſorgt, in einem Bruſtbeutel und nehme nur den nötigſten Bedarf
in das bequeme Taſchentreſor. Die Brieftaſche verwahre man
beſonders verſteckt, die Uhr ſichere man am beſten durch eine ſtarke
Kette, feſtes Einknöpfen und öfteres Hinfaſſen, ohne ſich auf-
fällig zu machen, die Gepäckſtücke zähle man. Die meiſten Ge-
fahren und Nachläſſigkeiten kommen beim Gedränge vor den
Fahrkartenſchaltern und auf den Bahnſteigen vor, beim über-
haſteten Ein- oder Ausſteigen und in den engen Gängen der
Durchgangswagen.

rh. Der Untergang der Pyramidenpappel. Jmmer mehr ver-
ſchwindet der langgeſchoſſene Baum, die Pyramidenpappel, die in
ſchnurgeraden Reihen ſo viele Orte miteinander verband, und ſo
mancher Landſchaft einen ganz eigenartigen Reiz gewährte.
Warum verſchwindet ſie? Sie wächſt ſchnell und bringt guten
Holzertrag, die Wurzeln verzweigen ſich weit in den Boden hinein
und feſtigen dadurch die Wege und Chauſſeen, aber freilich, viel
Schatten gewährt die Pappel nicht, auch nutzbare Früchte trägt ſie
nicht, wie jetzt die überall angepflanzten Obſtbäume, und die
größte Hauptſache: ſie zieht ſchädliche Jnſekten in großen Mengenan, die die umliegenden Felder und Wälder verheeren. Deshalb
verſchwindet die ſchöne Phramidenpappel mehr und mehr von der
Landſtraße, und man wird ſie bald nur noch in Parkanlagen zu
ſehen bekommen, wo ſie als wirkungsvolles Dekorationsobjekt
geradezu unentbehrlich iſt. Ein langes Leben hat die aus der
Lombardei ſtammende Pyramidenpappel in Deutſchland nicht ge-
führt. Es iſt beglaubigt, daß der Anbau als Alleebaum auf einen
Befehl Napoleons I. zurückzuführen iſt. Jedenfalls hat der große
Stratege dadurch ein gutes Orientierungsmittel im „Gelände
ſchaffen wollen.

iIle, 21. Juni: Der Poſtdampfer „Felix

Ajaccio und Biſerta. Le

liefert hat. t

von den Soldaten, die zu ihrer Rettung ausgezogen waren, lebend

Menſchick, Kommandant des Pulverdepots am Mittel, wo jüngſt

uns aus Dortmund: Acht Bergleute, die verdächtig ſind,
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Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz
Sachſen und das herzogtum Knhalt

hielt am 18. Juni in Aſchersleben ihre 28. Jahresverſamm-
lung ab. Am Nachmittag traten im „Beſtehornhaus“ die Juriſten
und Strafvollzugsbeamten ſowie die Geiſtlichen beider Kon
feſſionen zu Sonderverſammlungen zuſammen. Für die Juriſten
und raſeouggbean er referierte Privatdozent Dr. Dela-
quis aus Berlin über „Rehabilitation und Strafregiſter“,
während in den beiden Sonderverſammlungen der Geiſtlichen
Ffarrer Stobwaſſer aus Magdeburg und Pfarrvikar Nolte
aus Halle das Thema: „Wie iſt der Zellenbeſuch nutzbringend
für die Gefangenen zu geſtalten behandelten. Am Abend fandeine allgemeine Verſam nung im Beſtehornhauſe ſtatt, die aus

allen Kreiſen der Aſcherslebener Bürgerſchaft gut beſucht war.
Amtsgerichtsrat Schultzky als Vorſitzender des Gefängnis
Zweigvereins begrüßte die Erſchienenen in einer gedankenreichen,
mit großem Beifall aufgenommenen Anſprache. rin ſchilderte
er u. a kurz die Geſchichte des Zweigvereins Aſchersleben, der
gleichzeitig ſein 25jähriges Beſtehen feiert; aus dieſem
Grunde auch war Aſchersleben zum Ort der Tagung beſtimmt
worden. Geh. Konſiſtorialrat Prof. D. Hering gab ſeiner
Freude über die Entwicklung des Aſcherslebener Vereins Aus
druck. Sodann hielt der Agent der Gefängnisgeſellſchaft, Paſtor
v. Wodtke-Halle, einen feſſelnden Vortrag über Wahrheit
und Dichtung in den neueſten Romanen aus dem Verbrecher-
leben“, in dem er entſchieden gegen die Unwahrheiten Stellung
nahm, die in kürzlich in Zeitungen erſchienenen Senſations-
romanen über die Beamten der Gefängniſſe und die Gefängnis-
geſellſchaften aus Unkenntnis der wahren Verhältniſſe verbreitet
worden ſind. Der Redner ſtellte feſt, daß dasſelbe pflichttreue
und ſachkundige Beamtentum, das Preußen groß r habe,
auch in den Gefängniſſen und Zuchthäuſern wirke. Die Ge-
fängnisbeamten hätten ein Herz für das Verbrecherelend, aber
Mitleid und Barmherzigkeit dürften nicht allein regieren, ſon
dern auch Ordnung und Sachlichkeit. Am zweiten Tage fand
vormittags eine geſchloſſene n Feſtſaale des Beſtehorn
hauſes ſtatt, in welcher Paſtor v. Wodtke den Geſchäftsbericht
erſtattete, der ein erfreuliches Bild zeigte. Auch der Kaſſen
bericht des Schatzmeiſters, Strafanſtaltsdirektors Lange-
bartels, lautete günſtig, er ſchließt mit rund 25 000 Mk. Ein-
nahmen und 22000 Mk. Ausgaben ab. Die Geſamteinnahmen
der Zweigvereine, denen zuſammen 5738 Mitglieder angehören,
belaufen ſich auf 45 041 Mk. bei 34 960 Mk. Ausgaben. An die
geſchloſſene ſchloß ſich eine öffentliche Sitzung, die Geh. Kon
ſiſtorialrat D. Hering- Halle mit einer Anſprache eröffnete,
in der er die Seelſorge als die Grundlage für die Gefangenen
Fürſorge bezeichnete. Namens der Stadt Aſchersleben begrüßte
Bürgermeiſter Dr. Bunde die Teilnehmer. Der Oberpräſident
der Provinz Sachſen, Exzellenz v. Hegel, ſprach den Wunſch
aus, daß die Gefängnisgeſellſchaft und alle Behörden immer ver-
ſtändnisvoll zum Nutzen des hohen ſozialen Zweckes zuſammen-
arbeiten möchten. Pfarrer Juſt- Düſſeldorff behandelte das
Thema: „Wie iſt die Fürſorgetätigkeit der Gefängnishilfsvereine,
beſonders auch der kleineren Vereine, belebter und ſegensreicher
zu geſtalten?“ Die Arbeit in den Gefängnisvereinen ſei wenig
volkstümlich, und auch die Gebildeten ſtänden der großen Sache
meiſt ohne Jntereſſe gegenüber. Der Redner gab Ratſchläge, wie
dem abzuhelfen ſei. Als ſehr wichtig hierfür bezeichnete er die
Mitarbeit der Preſſe. Jn manchen Vereinen fehle es bei gutem
Willen am ſcharfen Blick, deshalb müßten berufene Männer an
die Spitze geſtellt werden. Jedes Mitglied habe die Pflicht, gegen
öffentliche Schäden anzukämpfen, für die Frauen biete ſich be
ſonders Gelegenheit zur Betätigung in der Fürſorge für Jugend-
liche und für die Familien der Gefangenen, ferner in der Bahn-
hofsmiſſion. Jn der Ausſprache machte u. a. Oberpräſident Ex-
zellenz v. Hegel Mitteilungen über die neugegründeten Wander-
arbeitsſtätten. Als Ort der nächſten Tagung wurde Erfurt
gewählt. Den Schluß der Verſammlung bildete ein Mittagsmahl
im Beſtehornhauſe.

x

Seehauſen i. Altmark, 20. Juni. (Der landwirt-
ſchaftliche Verein) hielt geſtern ſeine Feldbeſichti-
gung ab. Die Fahrt ging von hier über Falkenberg, Wende-
mark, Neukirchen und wieder zurück nach Seehauſen. Jn Lichter-
felde wurden dir Fohlen des ſchweren Halbblutes von dem dorti-
gen Pferdezuchtverein vorgeführt, in den Elbkoppeln des Oekono-
mierats Hoeſch-Neukirchen wurden die Neukirchener Zuch-
ten beſichtigt, hier wurden die Teilnehmer an der Fahrt durch
Oekonomierat Hoeſch mit Brötchen und Getränken erfriſcht.
Jm Erfurthſchen Gaſthofe in Seehauſen fand dann eine Be
ſprechung über das auf der Rundfahrt Geſehene ſtatt. Alle Teil
nehmer waren ſehr befriedigt von der ſchönen Fahrt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg-Horn am 21. Juni. Eintracht-

Rennen. 7000 Mk. 1. Abwechslung. 2. Helioſe. 3. Ruby
Mac Kie. Tot.: 16: 10. Hamburger Triterium.
15 000 Mk. 1. The Whip. 2. Comet. 3. Norton. Tot.: 66 10.
Platz: 31, 55: 10. Nickel- Rennen 7000 Mk. 1. Raub-
geſell. 2. Rappelkopf. 3. Bürgermeiſter. Totes Rennen um den
zweiten Platz. Tot.: 35 10. Platz: 19, 11, 11 10. Großes
Hamburger Handicap. 20000 Mk. 1. Cairo. 2. Laps.
3. Savoy the Firſt. Tot: 64 10. Platz: 25, 28, 52 10.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 20. Juni. Reichs-

P.-D. „Admiral“ am 19. Juni von Swakopmund ab. Reichs
P.-D. „Erna Woermann“ am 19. Juni von Neapel ab.

Cetzte Telegramme
Schwerer Automobilunfall,

Köln, 22. Juni. Beim Anprall gegen die geſchloſſene Schranke
einer Kleinbahn wurden die Jnſaſſen eines Autos auf die Straße
geſchleudert und ſchwer verletzt. Der Wagen, der infolge der
Exploſion des Benzinbehälters in Brand geriet, verbrannte voll
ſtändig

100 000 Mark Spende.
Würzburg, 22. Juni. Der kürzlich zum Ehrenbürger der

Stadt ernannte Univerſitätsprofeſſor Prym hat 100 000 Mark
geſpendet, die für die Geneſung kranker und minderbemittelter
Kinder verwendet werden ſollen.

Ein wichtiger Gewinn für Taft.
Chicago, 21. Juni. Bei dem heutigen Wiederzuſammentritt

des Nationalkonvents legte der Wahlprüfungsausſchuß nur einen
unvollſtändigen Bericht über die als giltig zu erklärenden Man-
date vor. Darunter befinden ſich auch die Mandate der Taftdele-
gierten aus dem 9. Alabamabezirk, gegen deren Anerkennung
Rooſevelt auf das ſchärfſte proteſtiert hatte. Der Antrag Hadley,
die beſtrittenen Delegierten von der Stimmabgabe auszuſchließen,
wurde abgewieſen, desgleichen auch der Bericht der Minderheit des
Wahlprüfungsausſchuſſes, und zwar mit 605 gegen 464 Stimmen.

Dies bedeutet einen wichtigen Gewinn für Taft. Die
Nominierung des Präſidentſchaftskandidaten wird für morgen
erwartet.

Verheerende Wolkenbrüche. 40 Menſchen ertrunken.
Tiflis, 22. Juni. Durch einen Wolkenbruch iſt auf der Bahn

ſtrecke Beßlau-Tiflis das Bahngleis auf 40 Werſt wegge-
ſpült. Der Bahnverkehr iſt für längere Zeit eingeſtellt worden.
Wie verlautet, ſind 40 Perſonen ertrunken.

Furchtbare Folgen eines Brückeneinſturzes.

Batavia, 22. Juni. Jm Diſtrikt Pedeglang ſtürzte eine
Notbrücke durch Anhäufung von Mekkapilgern ein. 50 Wallfahrer

fielen in eine Schlucht. 18 blieben tot, 22 wurden ver-
wundet.

Börſen- und Handelsteil.
Phönix A.G.

Jnfolge der vielen ſämglich auf Erfindung beruhenden Mit-
teilungen über die Vorgänge bei der Phönix-A.-G. für Bergbau-
und Hüttenbetrieb ſowie deren Abſichter ſtellte der Vorſtand in
der Aufſichtsratsſitzung am Freitag feſt, daß erſtens am Donners-
tag keinerlei Aufſichtsrats- oder Ausſchußſitzung ſtattgefunden
habe, dieſelbe alſo nicht unterbrochen werden konnte, daß zweitens
keine Rede davon war oder iſt, daß die Geſellſchaft eine
Kapitalsvermehrung in irgend einer Form beab-
ſicht ige. Zu derſelben fehlt zurzeit jede Grundlage, da die Ge
ſellſchaft mit Betriebsmitteln reichlich verſehen iſt, es liegen
keinerlei Projekte vor zur Angliederung anderer Unternehmen.
Der Vorſtand ſtellt ferner feſt, daß drittens die Geſellſchaft an
allen Nachrichten über den bisherigen Geſchäftsgang oder über
zukünftige Ausſichten gänzlich unbeteiligt iſt. Jn der Aufſichts
ratsſitzung wurde feſtgeſtellt, daß die bisherigen Reſultate des
laufenden Geſchäftsjahres die des Vorjahres überſteigen,
und daß die Geſellſchaft für lange Zeit reichliche Auf
träge hat.

Kohlen und Eiſenmarkt.
in Düſſeldorf am 21. Juni: Kohlenmarkt unverändert, auf
dem Eiſenmarkt iſt der Abruf gut, die Nachfrage ſeitens des Jn-
landes ruhiger, dagegen bleibt das Ausland reger Käufer. Preiſe
unverändert.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. 1500000 Aktien

der Vereinigten Flanſchenfabriken und Stanzwerke, Akt.
Geſellſchaft in Regis, Bezirk Leipzig; 2. 5 000 000 C 4 proz.
hypothekariſche Anleihe von 1912 zu 103 Prozent rückzahlbar,
i verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung früheſtens
zum 1. Mai 1917 zuläſſig, der Vulkan-Werke, Hamburg
und Stettin, Aktien- Geſellſchaft zu Hamburg.

Die Börſen in Paris und London
Aus Paris, 21. Juni, wird uns gemeldet: Auf anregende

Berichte von den Auslandsmärkten zeigte die Börſe zunächſt feſte
Haltung. Als aber ſpäter in Rio Tinto-Aktien Realiſationen
ſtattfanden, griff eine ſchwache Stimmung auf faſt alle Markt-
gebiete über. Empfindlicher im Kurſe gedrückt wurden Malacca-
Aktien, auch am Jnduſtriemarkt zeigte ſich größeres Angebot. Bei
Schluß der Börſe war die Tendenz unregelmäßig.

Eine Meldung aus London, 21. Juni, beſagt: Nach
feſterem Beginn wurde die Haltung der Börſe auf den meiſten
Gebieten matt. Konſols ſowie engliſche Bahnen waren ſchwächer,
und Rio Tinto Shares ſowie Oel- und Kautſchukwerte zeigten
flaue Tendenz. Dagegen waren Amerikaner ſehr feſt. London
General Omnibus Shares mußten bis 350 nachgeben,

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 21. Juni.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko (per 1000 kg) 232--233Anmſerik. mix., etw. abf., 179 184

Juli 231 232 232runder 161 164Oktober 207 -207 --207 weißer Natal 187-- 192
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko (per 1000 kg) 200 mittel 180 187Juli 196 196 feine Taubenerbſen 188 200
Sepibr. 176 175 Viktoriaerbſen
Dezbr. u Kleine Kocherbſen

Gerſte (per 1000 kg):
Futterg., leichte inkl. 191 196

do. ſchwere 197 204
Marokko 172 176indiſche 173 176Hafer (Normalgew. 460 g):
Jnl. fein (per 1000 kg) 206-114
do, mittel do. 202--205
do. gering do. 198--201
ruſſ. ſein do. Sdo. mittel do. 198--2602
do. gering do. 194 197

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25 28.75

Roggenmehl (per 100 kg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 22.20--24.80

Weizenkleie:
grobe und ſeine 13.00 14.25
Roggenkleie 14.50 15.00
Lupinen, gelbe

do. blaue
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g)
Jnl. (p. 1000 kg ab Bahn 233 234
St 233-232 -232 -233-232
Septbr. 208--208
Dezbr. 208--207 208

Roggen (Normalgew. 712 g)
nl. (p. 1000 kg )ab Bahn 200--202

uli i97 197 197eptbr. 1755 176 176Oktbr. 175 176 175
Dezbr. 175 176 755

Mais (ohne Ang. d. Prov.,)

uli 150 150ptember
Oktober

Hafer (Normalgew. 450 g):
Juli 190 160Septbr.

Oktbr. 166 Brief.Dezbr.

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25-—28. 75

Noggenmehl (per 100 kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 23.40--25.00
Juli n n Sept. 21.70, Okt. rn

Rüböl (per 100 kg in Faß):

uni 67.70uli n duOktober 67.70 Brief.L. Weltmarkt, Berlin, 21. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Juli
232,76, Sept. 208,26. Newyork Red Winter Nr. 2 loko181,55, Juli 174,20,
Chieago Northern I Spring, Juli 183,85, Sept. 160,20.
Red Winter Nr. 2 Juli 174.95.

Livervool
Paris Lieferungsware Juni 260,10,

Budapeſt Lieferunggsware Okt. 195,80. Odeſſa Ulka 028 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 166,10. Buenos Aires Lieferungs
ware Juli 154,85. Berlin 712 gr. Juli 197,25,
Sept. 176,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 126,55. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 190,25, Sept. wen n. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 150,00. Chicago mixed Juli 119,95. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt 889,00.

L. Hamburg, 21. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats-
Weizen: Manitoba III Mai/Jum 236x IV Mai 222

Mai Juni 222 V Mai 201 Mai Juni 201 Arg:Baruſo 77 kg ſchw. 2263 Juni Juli 224x 75 x April Mai
217x Roſaſé 77 kg April Mai 225x Auſtral. April Mai
245 Choice White Karachi Mai/ Juni 227 Ulka Mai/ Juni
9 Pud 20/25 2261 25/30 A. Roggen: Südr. 9 Pud
15/20 ſchw. 194 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 Kg ſchw.
168 Juni 166 AC, Juli 1521 Aug. Okt. 135
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Mai Juni 192 AC, La Plata
46/47 kg Mai Juni 175 50 kg 1771 Mais:Odeſſa ſchwim. AC, La Plata April Mai 1461 Mai Juni
143 Juni Juli 1421 Juli Aug. 142x Donau Galfox
prompt 153 ſchwim. 151

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 21. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,50--34,00 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 21. Juni. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,75 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus,
Nordhauſen, 21. Juni. Branntwein 35 Vol, für 100 kg

(104--105 Ltr.) 86,60-—-87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 Eg
(105--106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. Juni. Spiritus ſietig, Juni 30 G.,
JuniJuli 29 G., Juli-Auguſt 291/, G.

Paris, 21. Juni. Spiritus flau, Juni 68,00, Juli 68,00,
Juli Auguſt 67,75, September Dezember 53,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Juni. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 21. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 21, Juni. Leinöl flau, loko 44! Juli 42!/

Juli- Auguſt 42 September-Dezember 39
Paris, 21. Juni. Rüböl ruhig, Juni 74,75, Juli 75,00,

Juli Auguſt 75,00, SeptemberDezember 76,75.
Zucker.

Braunſchweig 21. Juni. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 63000 Ztr. Es notieren heute für 100 Kg:
Brotrafſinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würſelraſſinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

c inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ſür 560 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 13,00 bis

A. exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. bis exkl.
R Be. übenmelaſſe 4(81,5 a. G. Brix) 60 Kg eyll.

W. Hamburg, 21. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juni 11,60, per Juli 11,75, per Auguſt 11,771/,, per Oktober
Dezember 9,871/,, per Januar März 10,00, per Mai 10,12
Tendenz: flau.

W. London, 21. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 11 ſh.
7 Wert, ruhig, Javazucker WWajf prompt 12 ſh. 3 Wert, träge.

affee.
Hambnrg, 21. Juni. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 692/, G., Dezember 69 G.,
März 69 G.,, Mai 69 G. Tendenz: ruhig,.
i Amſterdam, 21. Juni. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
oko 53.

Havre, 21. Juni. Kaffee Good average Santos Septbr. 85!/
Dezember 85 März 85, Mai 84 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 20. Juni. Kaffee. Zuſuhren 6000 Sack
in Rio, 18 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. Juni. Baumwolle, behauptet, Upland middling

loko 61,75 Pfg.
Antwerpen, 21. Juni. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Juni 5,80 bez Mai 5,62 bez. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 21. Juni. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig,
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Juni 6,46,

per Juni-Juli 6,45, per Juli-Auguſt 6,44, per Aug.-Sept. 6,44, per
Sept.Okt. 6,87, per Okt.Nov. 6,31, per Nov.Dez. 6,29, per Dez.
Jan, 6,28, per Jan. Febr. 6,28, per Febr. März 6,29.

Metalle.
Amſterdam, 21. Juni. Banecazinn ſtetig, loko 123
London, 21. Juni. BVlei, ſpan., 18 Lſirl., engl. 18/, Lſtrl.,

Zinn 206 Lſirl., Zink 258/, Lſtrl., ChiliKupfer 797/10 Lſtrl,, 3 Monate
806 Lſtrl.

Glasgow, 21. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 56 sh. 3 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 21. Juni. Auftrieb: 1196 Stück Rind

vieh, 351 Kälber, Milchkühe 957, Zugochſen 15, Bullen 39, Jungvieh185 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, Preiſe

unverändert, beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 450 bis 65560 I. Qualität gute
ſchwere 390--440 II. Qual., gute mittelſchwere 310 bis
380 AC, III. Qualität, leichte 260--300 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 350--400 II. Qual., mittelſchwere
270--340 e) tragende Färſen 260--440 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität A, II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual. AL,III. Qual. M e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 40--41 II. Qual. 37--39
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A.
Simmientaler ſprungf. Schafböcke M

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 21. Juni. Roter Winter-Weizen loko 117,,

per Mai per Juli 112/,, per Septbr. 109, per Dezbr. 109!,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,80.Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 21. Juni. Weizen per Juli 105!/ per Sept. 103
per Dez. 104 Mais per Juli 72,, per Sept. 72/,, per Dez. 718,.

W. New-York, 21. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,50, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,00--17,50.

W. New-York, 21, Juni. Schmalz Weſternſteam 8,10, Rohe
nnd Brothers 8,25.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 20. Juni 1.20, 21. Juni 1.20. Grochlitz
0.73, 0,70. Nebra Obp. 2.02, 2.02. Nebra Untp.1.42, 1.42. Brückenp. 0.88. 0.88. Köſen 0,60, 0.60.

Weißenfels Untp. 0.16, 0.16. Trotha 1.48, 1.50. Als-
leben 1.00, 1.00. Bernburg 0,53, 0.57, Calbe Obp.

1 42, 1.44. Calbe Utp. 0. 10, 0. 18. Grizehne 0.29, 0.30.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. WaltheGebensleben für Provinz lehnt Börſen u. Sandeletent
Max Fhelins für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluße eher eckcreeiei in Blträge eder gſe

e räge ern ie Verpflichtungen. g mmt ate
Bank für Handel u, Industrio Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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do. Bröckenb
do. St. Pr.

Harpen. Bgb.
Hartmann M.

HartungGus.
HarzerWk Ab
asperkisen

Hedwigshött
Heilmanolm.

Hein lehm. W
Heinrichsh
Held&Frnok.
Hemmor Cm.

Herbrand W.

Hermannmhl
Hildobrnd M.

igers Vert.
hilpert Arm.

3Hindr Auffrm
Hirseh Kupf.

Hirsehdg. Co
Höchst. Fbu.
Höschk. u. St.
Hoffmann St.

Hohenlohe W.
vo Horech Motor

Hotelbeir. Gs

Harb.

59b Hubertusbrk192 00b6 HumboldtM

oyling &Th.

do. Tellet. 42

r

S

er

S co S

c

S

r

u

e w. e en e n 11,70. 1 M. Banco:r 4. Doll.Gerlin, Sankdiskont i Combardzinsfuö 53 Privatdien on

600 Sechönebec
.0006Schönebg-f.

177 7560 Schönw. Prz

do schön

wo

95.756 Sohftg. Hu
124.756 Sechob. 80

15.500 Schuekertkl.
.00b Fr. Schulz jr.

125. 106 Schutz -Kodt
186.50bG]Schwane bek
173.60b Schwelmkie.
131.006 SeckMhlbOr.

.006 Seebeck Seh
369.006 Segall A.-6.

BD

83 00bB
18.00bBMagdo. Gas

197.006 do. Baubk.

8 do. Möh en

gen. M.r
Dr. P. Jeyor
Wion. kisne.

x Jenest
S Mtis. Räning

CMät Zörgw.
ctlsrsumm

do. Speisof.

h. KochNMaphta Prod.

epiun Sohff
cHleu-Grunsv.222 7 Gldo. Wecta nd

183.0006)MeueBßo. AG.

87.75.0 do. Phot. Ges.
132.50bBNMieder). Kohl
103 25h6NMdsehl. E. W.
116. c Menb. Eis ab
279 756 Nitritfabrik

64.60b Nordd. Eisw.
237.256 do. do. V. A.
172.60b do.

151.606 e133 85b6 do. do. L. 6
137.506 do. den
192. 0060 do. Spritw
107.006 do. r
157.000 do. Trik.-Wb
143 29b do. Wollkäm.

234 00b G Mrnb. Herk. V
153 50b0 Obsehl. E. B.
85.00 do. kisenind.

185. 006 o. Kokswrk.
243.00b0 do. Prti. Cem.
129.756 0dnw. Hartst.
158.75b Oeking Sthw

207.0006]0elfGrGerau
117.50b Ohles Zinkw.

269. 50b Oldb. Eish.
142.006 Oppeln. Cem.
107.75bBOrenst. Kp.
96 006 0snab. Kupf.
47 40b Ostelb. Sprtw

135.506 Otavi Minen
161.50b6 Ottens Eisen] 1
62.75B Pant. Gdsch 7
723 00b6assage ABV
158.00B Pauksch M.
140.00bB] do. V.- A.
154 2566]Peipers&00.7
105.006 Penig. Mseh.7 0

43.756 Potorsb. E. B

do. V.-A.) I
Petrolw. V. A. J
Pfersee Spin 1
Phönix Lit. A.)7

Juf. Pintsch J
Planiawerke

do. Töll

S

Rolandshött.
Romdeh. Hitt.

Rositz. Brok.
do. Zucker

Säachsßöh
boldo. nes

d

à Rhoein. Brok.
153.00B do. Chamotie
143.756 00. Gerdstoff
219.0066 do. Mot. V. A.

95 00 d. Möblst. W
231.00b6 do. Nass. B

131 756 do. 3
G do. Stahſwrk.

610 v do Wott. Com
v6do. do. Indust

178. i0 do. do. Kalkw.

ne oydt, o
böſDav.

Riebeck, Mi
5 J. 0. Riedol

do. V. A.
S. Riohmsho.

Gebr. Ritter
Rockst. 48ch
Roddergroub.

Rossenth. Pr.

Russ. Allgkſ6

Rötgers Mk.

S
5 e142 e Sehimiseh. 6

eoob

164.000 Fr. Seiff. &C0
137.0000)Siegen Sol. C
98.0066] Siemenskl.

115.00bGSiemensbl. ſ.
172.,00B Siem. &Halsk

81.5066SimoniusCel
2.00b G SouthWst Afr

15.30b618pinn &8. ab
102.40b6Sping. Renn.

.756 SpritbankA6
116.606 Stadtberg. H.

1066]8tahl &Nölke
123.00b G Stahnsd. Ter

13.506 8tark &hffm.
52,00608Stassf. Oh.F.
73.7566]8Steaua Rom.

103,406 Stett. Brod. C
134 50b do. Cham. Did
147.50b6] do. Elekt. W.
100.00bG do. Volkan
109.256 8todiek&Co.
66. 00bGStöhr Kmog.

512.006 8toewerhm

er

à5

e

o

3 südd. lmmob

do. Kappol 7
do. Armstrobl J
Heh o Lind.)

do. Sorau O
Co. Littau

S h d

mee

Gummi

do. Cölnßw.

do. Hart. Kalk

do. Smyrna

reren

Aug. Weglin
Woegel. &fibn
Wenderoth.
Wrosh.

do. V.
PlauensSpitt.

Westd. dute
Pongs Sp. u

Popp. Wirth
Portab. Brem
Presssp Untr

Rasquin
Rehw. Walter

Ravensb. Sp.
ReicheltWet.

G ßoeisholz Pp.
Reiss&Mart.

Westfal.Cem
Wostf. Dr. nd

do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.
do. Bod. A. G.
WiekingCem
Wickrathled
Wiel. AhHrdim

Niesloch Tw.
Wilmersd. R
H. Wissnor
Milholmshtt,
Wilke Gasom
Nitteg. Glas
do. Gusssthl. 7
do. Stahlrhr.
Wrede Mälz.
Wundoerlich.

Zechaukrb.
ZDeitrer Mseh

ZellstoffVer,
do. Walöhof

III
W. ſ. 1 R.20 leli.

burg

hosnin e

50b6]StralsSo. StP
turm Faſzr.

re

92.25b Tr. Grossoh. 7
32.00b6 do. Möllerstr 7
71.5006] do. N. Bot. Gr

161.006 Jan. N. Schön
2566 do. BrMrdos

do. do. Südw.
do. Rud. -doh.

do. Witzleb.
3Touton. Mis

Thalekis. St
do. do. V. M.

Thiederhall.
Fr. Thomee
Thörl. V. Coll.

Thör. Salige
do. Nad. u. St.

Leonh. Tiott
TJitelskKunstt.

Trachend. Z.
Triptis Porz.
Tuehf. Aach.
M Töllfb. flöha
UnionBbaug.

do. chem.f
IV. d. Lind. Bv.

WVnterhaus, 8

Varzin Pap.
Ventzki M.fb
V. Brl. Frkf. 6.
do ch f. Toitz

do. ch ar

do. fränkseh
do. Glanest.f
do. Hanfsehl.

do. Kammer.

do. Troitasch
do. Mörtel W
do. Metw. H.
do. Nickelw.
do. Oberl. Cl.

do. Pinselfb.

do. a
do. Thör. Mot

do. Zyp.uWss

Viotoriafahr
Vogel Tel. Dr.
Vogtl. Masen

Voigt &Wolff
Voigi&Wind.
Vorwärts B. S

Vorwohl. P. C.

Wandererf
Warstsin. Gr.
NwkGelsonk

L. WessoiPra

Westeregeln
do. Pr. A.

J

reren
Amst. -ßit.

Stockhlm.
ltal Plätre

b Petersb.
Warsehau

eher

i38.0066 r ns p. u r
132.006620-Frank- Stücke

1.00bB

ii7 o e Banknoten 1 20.4450
608 franz. a 100Fr.) 81.006

M erken Noten 112. 756
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